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Rund ums Haus

und Auberginen. Ein feines Netz
kann die Ernte schützen. Nütz-
lich im Einsatz gegen die Käfer
sind Kröten und Nematoden.
Wiesenschnake:Diewieüber-

großeMückenwirkenden Insek-
ten sind harmlos. Schaden rich-
ten ihre Larven an, die unter der
Grasnarbe leben und durch
ihren Fraß braune Stellen im Ra-
sen verursachen. Wer die Fläche
vertikutiert, schadet den Schäd-
lingen, hinterlässt aber auch
einen unansehnlichen Rasen.
Schlauer ist es, Nematoden zu
sprühen.
Nematoden – die winzigen

Gartenhelfer: Nematoden sind
Fadenwürmer, die sichals Parasi-
ten in Insektenlarven niederlas-
sen. Mit demGießwasser gelan-
gen sie in den Boden.
3 Clever: Der AquaNemix von
Birchmeier (birchmeier.com)
wird an den Gartenschlauch an-
geschlossenunddosiert die rich-
tige Mischung aus Nematoden
und Wasser ganz automatisch.
Nematoden lieben es feucht,
deshalb wird der Boden vor und
nach der Behandlung ausrei-

Winzige Helfer für den Garten

So funktionierts:
Die Nematoden werden
dem Gießwasser ganz

automatisch in der richtigen
Dosierung beigemischt

Foto: AquaNemix Birchmeier
/akz-o

Hemmingen. Ein Stadtpark in
Hemmingen-Westerfeld mit
dem Maschgraben als Achse?
Eine schöne Idee, zumal es dort
schon einen Grünzug gibt. Und
ein Vorschlag, der immer mal
wieder auflebt. Aktuell wollen
der Ortsverein und die Ratsfrak-
tion der SPD das Projekt erneut
auf die Tagesordnung bringen.
Das Themawurde laut Verwal-

tung erstmals in der Stadtent-
wicklungsplanung für das Jahr
2001 erwähnt, auch in einem
entsprechenden Papier von
2007 tauchte es auf. Im Jahr
2017, als Hemmingen über das
Integrierte Stadtentwicklungs-
konzept (ISEK) 2025 diskutierte,
war der Stadtpark wieder ein
Thema. Dieser könnte, so hieß es
damals, an den Tennisplätzen an

der Weetzener Landstraße be-
ginnen und sich am Friedhof vor-
bei bis in Richtung altes Dorf er-
strecken–auf einer Fläche fast so
groß wie 13 Fußballfelder.
„Das werden keine Herren-

häuser Gärten“, stellte der da-
malige Fachbereichsleiter Axel
Schedler klar. Das Gelände sollte
in mehreren Abschnitten für die
Nutzer unterschiedlicher Alters-
gruppen umgestaltet werden.
Allerdings: „Ein paar zusätzliche
Bänke machen noch keinen
Stadtpark“, betonte Schedler
ebenfalls. Gastronomische An-
gebote schloss er jedoch ebenso
aus wie eine Beleuchtung durch
Laternen.
Der SPD-Ortsverein und die

Ratsfraktion greifen nun eine
Ideeausdem ISEKwieder auf: Sie

Schädlinge können Pflanzen
und sogar die Ernte gefährden.
Am besten begegnetman ihnen
natürlich und chemiefrei, etwa
mit Nematoden. Die parasitären
Fadenwürmer werden mit der
Gießkanne oder einem Dosier-
gerät verteilt. Vorab ist es gut zu
wissen, mit welchem Plage-
geistman es zu tun hat.
Kleines Schäd-

lingslexikon
Dickmaulrüss-

ler:DiegrauenKä-
fer hinterlassen
runde Buchten im
Laub. Den eigentli-
chen Schaden
aber verursachen
die Larven. Diese
nämlich fressen
an den Wurzeln
und gefährden so
die Pflanzen. Ne-
matoden sind ein
effektiver Gegner.
Gartenlaubkä-

fer: Während sich
der metallisch-grüne Käfer mit
braunen Flügeln von Blättern
und Blüten ernährt, bevorzugt

sein Nachwuchs Graswurzeln
und hinterlässt kahle Stellen im
Rasen.Die Engerlinge lassen sich
mit Nematoden bekämpfen,
ihreEltern sindBeutevonVögeln
und Fledermäusen.
Maikäfer: Der große braune

Käfer mit fächerförmigen Füh-
lern ist dem kleineren Juni-

käfer sehr ähnlich.
Frisst er einen
Strauch kahl, er-
holt sich dieser
schnell wieder.
An den Wurzeln
richtendie Enger-
linge dagegen
größeren Scha-
den an.Während
Vögel die Käfer
fressen, sind Ne-
matoden effektiv
gegen den Nach-
wuchs im Boden.
Kartoffelkäfer:

Der gelbe Kartof-
felkäfer mit den
schwarz gestreif-

ten Flügeln frisst, wie auch seine
Larven, bevorzugt Blätter von
Kartoffeln, Tomaten, Paprika

Der Dickmaulrüssler
knabbert Halbkreise in
die Blätter unterschied-

lichster Pflanzen.
Foto: AquaNemix
Birchmeier/akz-o

chend gewässert.
Dafür gibt es die
Einstellung für
klaresWasser
ohne Beimi-
schung der
Nützlinge.
Die Boden-
temperatur
sollte übri-
gens mindes-
tens 12 °C betra-
gen.

Nicht nur an
Kartoffelpflan-
zen richtet der
nach ihnen be-
nannte Käfer
Schaden an.
Foto: pixa-
bay.com/AquaNe-
mix Birchmeier/
akz-o

EineGrundlagefürdenmöglichenStadtpark:Sosahes2017ineinem

Teil des bereits bestehenden Grünzugs aus. Foto: Andreas Zimmer

schlagen einen Wettbewerb für
Landschaftsarchitekten vor.
Möglich sei auch, dass Studen-
ten „frische Perspektiven und
kreative Ansätze“ liefern.

Eine „harmonische Verbin-
dung“ solle zwischen dem alten
Dorf und den neueren Wohnge-
bieten in Hemmingen-Wester-
feld geschaffen werden, so die

SPD, eine „grüne Oase“ und
„ein Ort der Begegnung und Er-
holung“ für jedermann, und das
Ganze solle „optimal erreich-
bar“ sein.

Dann gäbe es noch viel zu tun.
Zurzeit breiten sich auf vielen der
ins Auge gefassten Flächen
Brennnesseln aus, und manche
Stellen am Maschgraben sind so

zugewuchert, dass der Bach nur
schwerlich zu erkennen ist. Auch
auf einem kleinen Platz im Park-
gebiet, früher ansehnlich be-
pflanzt und mit Sitzbänken ver-
sehen,mussman erst eine kleine
Schneise schlagen, bis man die
Bänke erreicht.
Zu den Befürwortern, die sich

2017 fürdenStadtparkausspra-
chen, gehörte der Hemminger
Seniorenbeirat – auch, weil sich
der Park in der Nähe des Senio-
renheims befinden würde. In
diesen sollte auch der Teich am
Tennisplatz einbezogen wer-
den, um einen schönen Rund-
weg zu schaffen. Der Beirat for-
derte zudem, „bewegungsan-
regende Geräte“ für Senioren
aufzustellen.

Bekommt Hemmingen einen Stadtpark?
Alte Idee, neuer Impuls: Wettbewerb soll Vorschläge für den Grünzug zwischen Tennisplatz und altem Dorf liefern

Einen Grünzug gibt es in Hemmingen-Westerfeld schon: Hieraus könnte ein Stadtpark werden. Foto: Andreas Zimmer

2024: So sieht es heute
an gleicher Stelle in dem

Grünzug aus.
Foto: Andreas Zimmer

Alu-Haustür des Monats Juli
Wärmeged. Alu-Haustür komplett inkl. Montagearbeiten

in 20 verschiedenen Farben lieferbar

Fon 0 50 66 / 90 26-0
Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr
Samstags 10–13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00–17.00 Uhr

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter

2.999,00 €
inkl. Montage und MwSt.

Folgen Sie
uns auf

Wir haben nicht

nur heiße Preise!

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!
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Bäckerstraße 3A
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Samstags 10–13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de
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Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter Folgen Sie
uns auf

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!
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